
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


$änbe. Sief enö'tertb roefjrte fie feinen über»

fdjroelfcnben Sîebeftrom ab.
SJtitfen in bie allgemeine gibefitas jjtn»

cin fprang ber Italiener mit bartem Sîucf non
feinem Stuble empor. Sas ©las, bis 311m

Warthe gefüllt, in ber §anb.
Ser letjte Sropfen unferm SBert! Sem

Sleolus"! Ser Snmprjonte bes Stetbers! Äa=
meraben! ©efäbrten! Stuf ©rben fdjfäft bic
Sîadjt. ©s ift 3ett, 3U ben Sternen empor»
3ufabren." §aftig tränt er bas ©las leer,
roarf es über feine redjte Spultet gegen bie
SBanb binter fidj, bafj es flürenfc nieberfpltt=
terte. Slïïe maren plötjlidj roieber midjtern
geroorben. Stumm folgten fie bem 23eifpiet
bes ©rfinbers.

©leid) barauf begann ber erfte ^Probeflug
bes Steotus".

*
Küble Sommernadjt. Unnritfltctjet SKottb»

fdjein. Sdjmcigfom ftampft bie tleine Sdjar
burdj bobes ©ras ber Söberitjer §eibe. Unter
fidj leifes Sîaufdjen. Sroben glübenbe Ster»
nentugeln. 33unte. gerne. Sßlötjtid) bidjt oor
ibnen ein ©troas. ©rft oerfdjroommen f'ontur=
los. Sann beutlidj ertennbar. Ser Sleolus".
Klein. 3ierlidj. Nebelgraue f)üffe. 3m Sîadjt»
minb fdjroanfenb. Sarunter bie ©onbef. Stud)

nidjt gerabe geräumig. Stfuminium unb ©las.
Sas Ganse unerroartet ffein. Sodj fidjer aus»
rcidjenb. Ses Sîebufiums gebeimnisoofte 3au=
berfraft forgt für Sfuftrieb. Sefbft bei geringer
SJÎaffe. Stn ber ©onbet eine fdjmafe Sür. 33a=

ferio öffnet fie. Sie brei Hebrigen 3aubern.
Ser Softor mitt ben feierfidjen Srucf 3er»

bredjen.
Stur Ijereinfpasiert, meine $errfdjaftcn!

Stffcs foftenlos."
Sangfam ctffimmt einer nadj bem anbern

bie fünf Speidjen ber berabbängenben Stricf»
leifer. SMerio afs tetjter. Gr fdjfiefjt bie Sür.
Siesmaf oon innen. Stiles oermifdjenbes Säm»

mcrfidjt. 93aferio madjt fidj am gußboben 3U

fdjaffen. ©r löft bie Äetten 3U ben 23feige=

midjten. ©roße SJtefaffbaffen. Sie roudjten
braufjen im Gräfe. 3bre §erbeifdjaffung mar
einft ein fdjmieriges SBerf. 3umaf unter bem

Im Nebelspallcr- Verlag in Borschach
ist erschienen :

S P 0 fi T
1 u nt uti' utuh

Separatdruck aus dem Nebelspaller

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

g)rcfj= Urteil:
.Cftfdjrecijerifcfjeë Sagblatt, Storfdjadj
£t$ SJcenfdjen ebleê Sun ju fdjilbcrn
2? u ' cette man mit biefen SStlbern,
SBie er ber ©lieber SKap unb Äraft
Sßcit inrt beê ©portée âStfïtnfcfjafr.
Sßte er rubert, rabett, ringt unb fdjmtngt,
©cfj immf, wanbert, bort, rennt, tan^t uno fingt,
SBit er roanbett auf ebtet ©ricetjen ©pur
3u mehrerer Hebung ber Äuituc
©0 tft beë ©portlerê SBoblgeffatt
Sen Äunftterpinftl btngemait.

SSJem'S aber nicfjt tritt fonuenteren,
©eil atS ^[jtlifter ftcf) genieren.

fn Hai !einen gebunden mit farbigem
Umschlag S Fr. Zu beziehen beim Verlag in
Rorsc .ach und durch jede Buchhandlung.

cuvcl bes ©ebeimniffes. 33iel Sift unb 33er»

ftel! tg ten aufgeroanbt merben. 3efjt fof»

fen f ¦ jum erften SJtafe itjren ©efangenen
freif. n. (iiit leidjtes Äfirren. Gin 3ittern
ber < tbef. Äetsengerabe fteigt fie empor.
Steil .Me 3nfaffen afjnen es nodj nidjt.

3-' t läßt 93aferio sroei 23irnen aufffam»
men. ,tPtrb bas nidjt Ceute berbeifoefen?"

fragt 3>c .'Iratfj beforgt. Sßalerio meift lädjetnb

auf bas 33arometer. Gs 3eigt adjtscbnbunbert
3Tîeter über bem SJÎeeresfpiegef. SHögen fie

uns nadjfliegen", meint er troden.
Sfffe empfinben bie ©röfje bes Sfugenbfif»

fes. Sie SBeifje. Unb fdjroeigen. Sîidjarbfon
unb SGotlratfj afs ergriffene 3ufdjauer. S3a=

ferio unb ©rifa ats tätige güfjrer bes ßuft»
fdjiffes.

3meitaufenbfünfbunbert SJÏeter. Sreitau»
fenb SJÏeter. Sreitaufenb fünfbunbert SJteter.

Siiertaufenb SJteter. Sjaferio fdjfiefjt alte £u=

fen. Sirfes ©las fdjiebt fidj rjermetifctj oor.
SBiertaufenbfünfbunbert SJteter. Sie fiuft roirb
bünn. Sauerftoffbebäfter treten in Sätigfeit.
fünftaufenb SJteter. Sedjstaufenb SJteter. Sie»

bentaufenb SJteter. SIffes funftioniert tabef»
fos. Stidjt bie geringfte SItemnot. SBänbe unb
Sdjotten balten unoerrürfbar. Siebentaufenb=
fünfbunbert SJteter. ©enug für beute", meint
SMerio pföijfidj. 3efit nur nodj einige ffeine
Experimente."

33aferio fdjiebt am oorberen Seif bes

©onbefbobens eine Sffuminiumplatte sur
Seite. Sarunter biefes ©fas. Äfar burdjfidj»
tig. Unter ibm mieber tiefes Sunfel. Sîadjt.
©an3 affmäblidj einige Sidjter. SBie Sterne
in ber Siefe. Sßalerio erläutert; 23erfin..
£>ier Spanbau S3otsbam 33ranben=

bürg. Sort bafbredjts Stauen. Senen rooffen
roir etroas Äopfserbredjen bereiten. 33aron

23ogen, ber Ceiter ber Station, ift mein
greunb. 3dj gönne ibm bie Unterbaftung."

Slfle ftaunen burdj bas genfter su ibren
füfjen. SBaferio rtcfjtet ficb auf. gräufein
Grifa, roir rooflen ben Senber fpielen laffen.
Stber rjorfidjtig. Uns nittjt oerraten."

Grifa tritt an bie Sdjaltroanb. Sie fennt
jeben ©riff. SBeife unb oerfteljt jebe 33ebeu=

tung. SBas roollen roir fenben?" Ser 3*°=
fiener überfegt. SBarten Sie maf. Grft ftören
mir ein roenig ibre SBeften. Stiebt aus Sdjo=
bernarf. SBir müffen unfere Stärfe erproben."
S3aIerio bebient mcbrfadj binfereinanber bie

Sîûcffoppefung. So, bas Grgebnis roirb man
uns morgen rjoffentlief) fdjroars auf roeifj oor
Slugen balten. 3dj glaube, bie ba unten ftau»
nen fdjon jetjt erbebfidj. Sîun nodj einen böf»

.Äauf ben Seppidj oon ben Werfern
Unb ben 5Bein oom ©paniot.
SEBiÜft ba« ^paupt bu roürbig becfen

<5ine 33üfi"=9Kü(5e fei'ê bemn roobt

Fabrikanten : FÜRST & Cie., Wädenswil

La Grande Marque"
Camus Frères, Propr.

Otto Bächler, Zü ich 6
Turnerstraße 37. Tel. Hott. 48(15.

Generalagent für die Schweiz.

Vertreter gesucln.

Uiessbach
ïïBakam

wird seit über /so
Jähren Aerç&ôtefâcé
unentbehrliches Haus
mittel çeçen Uebe/keä,
erbrechen, Btàhunqen

Bel Sçhnâiujunckn.
OuMàchungerL und vielen
tâqùch wrkcmrienden Un.
naaùrAkeâen wird er mil
auiçeseuJinetem. Grfoôj
arvpewendet./^
Nur echt mit/

Felix Vogt 1 f|Drogerie, Oberdieubac/Fw'
Erhältlich in allen

zu frs ¦

WINTERTHUR"
Unfall-

Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil

-Versicherungen

Sdiweiz.Onfallversidienings-

Gesellschaft

in Winterthur

Lebens-
Versicherungen mit und

ohne Gewinnanteil
Rentenversicherungen

Lebensversidienings-

Gssellsctiaft

in Winterthur

Auskunft und Prospekte
bereitwilligst durch die

Direktion der beiden Gesellschaften in Winterthur
oder deren Generalagenturen.

roerben pi günfltgen SSebingungen in allen S3en'rfen ber ©ebroeij
gefudjt, SDîan roenbe ftdj an ben Sîebelfpatter»S3erlag in 9torfdjad)
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Hände. Tief errötend wehrte sie seinen
überschwellenden Redestrom ab.

Mitten in die allgemeine Fidelitas hinein

sprang der Italiener mit hartem Ruck von
seinem Stuhle empor. Das Glas, bis zum
Rande gefüllt, in der Hand.

Der letzte Tropfen unserm Werk! Dem
Aeolus"! Der Symphonie des Aethers!
Kameraden! Gefährten! Auf Erden schläft die
Nacht. Es ist Zeit, zu den Sternen cmpor-
zufahren." Hastig trank er das Glas leer,
warf es über seine rechte S^nlter gegen die
Wand hinter sich, daß es klirrend niedersplitterte.

Alle waren plötzlich wieder nüchtern
geworden. Stumm folgten sie dem Beispiel
des Erfinders.

Gleich darauf begann der erste Probeslug
des Aeolus".

Kühle Sommernacht. Unwirklicher Mondschein.

Schweigsam stampft die kleine Schar
dnrch hohes Gras der Döberitzer Heide. Unter
sich leises Rauschen. Droben glühende Ster-
ncnkugeln. Bunte. Ferne. Plötzlich dicht vor
ihnen ein Etwas. Erst verschwommen kcmtnr-
los. Dann deutlich erkennbar. Der Aeolus".
Klein. Zierlich. Nebelgraue Hülle. Im Nachtwind

schwankend. Darunter die Gondel. Auch
nicht gerade geräumig. Aluminium und Glas.
Das Ganze unerwartet klein. Doch sicher

ausreichend. Des Nebuliums geheimnisvolle
Zauberkraft sorgt für Auftrieb. Selbst bei geringer
Masse. An der Gondel eine schmale Tür.
Valerio öffnet sie. Die drei klebrigen zaudern.
Der Doktor will den feierlichen Druck
zerbrechen.

Nur hereinspaziert, meine Herrschaften!
Allcs kostenlos."

Langsam erklimmt einer nach dem andern
die fünf Speichen der herabhängenden Strickleiter.

Valerio als letzter. Er schließt die Tür.
Diesmal von innen. Alles verwischendes
Dämmerlicht. Valerio macht sich am Fußboden zu
schassen. Er löst die Ketten zu den
Bleigewichten. Große Metallbalken. Sie wuchten
draußen im Grase. Ihre Herbeischaffung war
einst ein schwieriges Werk. Zumal unter dem

Im Neioelsn-rlier^ VerlsK in I^orsciisek
ist erschienen i

5 Il k I
/>.» dnnte Xeiclmungen in t<aiìmclruà

rniì Versen von ivarl Löokli

Preß- Urteil:
Qstschweizerisches Tagblatt, Rorschach
Dcs Menschen edles Tun zu schildern

Bi.i '-cctte man mit diesen Bildern,
Wik cr dcr Glieder Maß und Kraft
Veit nikt des Sportes Wisslnschaft.
Wie cr rudert, radelt, ringt und schwingt,
Sch immt, wandert, bort, rennt, tanzt uno singt,

cr wandelt auf edler Griechen Spur
Zu mikrcrer Hebung der Kultur
Sv ist des Sportlers Wohlgestalt
Von Kun^îlerpinsel hingemalt.

Wcw'S aber nicht will konvenieren,
Seil al? Philister sich genieren.

in leinen Keknnâen mit ksriiig-ein t)rn-
sebl-zA 8 ?» bc?.ielien b-eirn VerlsA in
iìorse >gà nnâ cinrcn jecle Lncnnsnàlnng-.

Ei^ cl dcs Geheimnisses. Viel List und Berste!'

' ' n - :en ausgewandt werden. Jetzt sollen

s zum ersten Male ihren Gefangenen

frer- n. Ein leichtes Klirren. Ein Zittern
der < 'àc. Kerzengerade steigt sie empor.
Tteu 'ie Insassen ahnen es noch nicht.

I.' t läßt Valerio zwei Birnen aufflammen.

':!',rd das nicht Leute herbeilocken?"

fragt ^» ".rath besorgt. Valerio weist lächelnd

auf das Barometer. Es zeigt achtzehnhundert
Meter über dem Meeresspiegel. Mögen sie

uns nachfliegen", meint er trocken.

Alle empfinden die Größe des Augenblik-
kes. Die Weihe. Und schweigen. Richardson
und Vollrath als ergriffene Zuschauer.
Valerio und Erika als tätige Führer des

Luftschiffes.

Zweitausendfünfhundert Meter. Dreitausend

Meter. Dreitausend fünfhundert Meter.
Viertausend Meter. Valerio schließt alle
Luken. Dickes Glas schiebt sich hermetisch vor.
Viertausendfünfhundert Meter. Die Luft wird
dünn. Sauerstoffbehälter treten in Tätigkeit.
Fünftausend Meter. Sechstausend Meter.
Siebentausend Meter. Alles funktioniert tadellos.

Nicht die geringste Atemnot. Wände und
Schotten halten unverrückbar. Siebentausend-
fünshundert Meter. Genug für heute", meint
Valerio plötzlich. Jetzt nur noch einige kleine

Experimente."
Valerio schiebt am vorderen Teil des

Eondelbodens eine Aluminiumplatte zur
Seite. Darunter dickes Glas. Klar durchsichtig.

Unter ihm wieder tiefes Dunkel. Nacht.
Ganz allmählich einige Lichter. Wie Sterne
in der Tiefe. Valerio erläutert: Verlin..
Hier Spandau Potsdam Brandenburg.

Dort halbrechts Nauen. Denen wollen
wir etwas Kopfzerbrechen bereiten. Baron
Bogen, der Leiter der Station, ist mein
Freund. Jch gönne ihm die Unterhaltung."

Alle staunen durch das Fenster zu ihren
Füßen. Valerio richtet sich auf. Fräulein
Erika, wir wollen den Sender spielen lassen.

Aber vorsichtig. Uns nicht verraten."
Erika tritt an die Schaltwand. Sie kennt

jeden Griff. Weiß und versteht jede Bedeutung.

Was wollen wir senden?" Der
Italiener überlegt. Warten Sie mal. Erst stören
wir ein wenig ihre Wellen. Nicht ans
Schabernack. Wir müssen unsere Stärke erproben."
Valerio bedient mehrfach hintereinander die

Rückkoppelung. So, das Ergebnis wird man
uns morgen hoffentlich schwarz auf weiß vor
Augen halten. Ich glaube, die da unten staunen

schon jetzt erheblich. Nun noch einen höf-

.Kauf den Teppich von den Persern
Und den Wein vom Spaniol.
Willst das Haupt du würdig decken

Eine .,Büü"-Mütze sei's dann wohl

l?àikàirt6n : t^VR.SI' & Lis., Wâàswil

ls Lranäk Marque"
L-lmus frères, I?ropr.

0tto iZàob.Ier, ?ü ion K

lurnerstrslZe Z7. Tel. ttvtt.4A>S.
^Zeneràxent liir cli^) dLd«e>?.

Vertreter xeüucin..

»c// t/te/'

«z

Unfall-
ltâîtpiliclit-, Kâutions-,
OiebstakI- unci ^uto-
mobil -Versicherungen

MeîlMlZllMàlW!-
iMelIMkt

in Wintertkur

Gebens-
Versicherungen mit unci

okne Levinnsnteil
kentLnvsrsiciierungen

in Wintertkur

^uskunkt unci Prospekte
bereitv/illigst ciurcli äie

Htällill àdei^li Kegàchàn mMuteMf
ocier cieren tüeneralsgenturen.

werccri zu günstigen Bedingungen in allen Bezirken der Schweiz
gesucht. Man wende stch an den Nebelspalter-Verlag in Rorschach
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